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GewO - Liberalisierungsschritte 

 GewO 1859 Ausgangspunkt eines modernen Gewerberechts 

 Meilensteine 

 Ursprung der heutigen GewO ist die GewO 1973 

 Wiederverlautbarung 1994 

 Gewerberechtsnovellen 1997, 2002, 2016 

 Wichtigste Liberalisierungsschritte 

 1973: deutliche Reduktion der 219 reglementierten Gewerbe 

 1997: Liberalisierung von Nebenrechten und 

         individueller Befähigungsnachweis für Einzelunternehmer 

 2002: Ausweitung der verbundenen Gewerbe und der Teilgewerbe 

 2016? 



Gewerbeordnung – alt und verstaubt? 



Aktuelle Debatte….. 



…..mit vielen Falschmeldungen 



……… 

Quelle: WK Kärnten 



Wichtig ist, Mythen richtig zu stellen I 

 Es wird behauptet, dass eine Meisterprüfung bei 

manchen Gewerben zwingend abgelegt werden muss. 

 Das ist unrichtig, für jedes Gewerbe, auch für Handwerke 

gibt es unterschiedliche Zugangsmöglichkeiten.  

 Es wird auf das Erkenntnis des VfGH zu den 

Berufsfotografen verwiesen und behauptet, daraus lasse 

sich schließen, dass weite Teile der Gewerbeordnung 

verfassungswidrig sind.  

 Das ist unrichtig, es handelt sich um eine 

Einzelfallentscheidung, die nicht pauschal auf alle 

Reglementierungen übertragbar ist.  



Wichtig ist, Mythen richtig zu stellen II 

 Gewerbeordnung soll eingesessenen 

Unternehmen Konkurrenz vom Leib halten.  

 Die Gewerbeordnung ist eine Qualifikationsordnung  

 Die Einforderung einer Mindestqualifikation ist keine 

Marktabschottung 
 

 Zwang zu mehreren Gewerbescheinen: 

 Ein Unternehmen, das Gebäude außen und innen reinigt 

benötigt zwei Gewerbescheine. 

 



Gewerbeordnung – Garant für Qualität und 
Ausbildung 

Qualifikation 
sichert 

Qualität:  
Rückgrat 

der dualen 
Ausbildung 



Die Gewerbeordnung sichert Qualität und 
Ausbildung 

 Qualifikation sichert Qualität 
Und Qualität liegt im Interesse der Konsumenten. 

 Qualifikation sichert Ausbildung 
35% aller Jugendlichen machen eine Lehre.  

 Die Ausbildung in den reglementierten Gewerben 

ist das Rückgrat der dualen Ausbildung 
Mehr als 98% aller Lehrlinge des Gewerbe und Handwerks 

werden in reglementierten Gewerben ausgebildet. 

 Ausbildung ist die beste Waffe gegen 

Jugendarbeitslosigkeit 
In Ländern mit dualer Ausbildung ist die  

Jugendarbeitslosigkeit bedeutend geringer. 

 



Was war geplant? 

 Schaffung eines  

einheitlichen freien Gewerbes 

 Reduktion der reglementierten Gewerbe 

 Überarbeitung der Teilgewerbe 

 Vereinfachungen im Betriebsanlagenrecht 

 Neuregelung der Meisterprüfung und  

Einführung einer höheren Berufsprüfung 



Das „einheitliche freie Gewerbe“ – die Idee 

 

 Bisher: auch bei einem freien Gewerbe  

muss genau angegeben werden, was die  

beabsichtigte Tätigkeit ist (§ 339 Abs. 2 GewO 1994) 

 Eine Gewerbeberechtigung für jede Tätigkeit 

 Tätigkeit z.B. aus Liste der freien Gewerbe 
 

 Ministerratsvortrag vom 5.7.2016: 

 Ziel: jeder Gewerbetreibende kann mit nur einem 

Gewerbeschein alle freien Tätigkeiten, für die keine 

Qualifikation nachgewiesen werden muss, ausüben.  

 

 



Das „einheitliche freie Gewerbe“ –  
Szenario „Tausendsassa“ 

 Idee „Ein Schein für alles.“  
 

o Montag: PR-Agentur 

o Dienstag: Schneeräumungsdienst 

o Mittwoch: Tierpräparator 

o Donnerstag: Dachdecken mit Schilf oder Stroh  

o Freitag: Klavierstimmen 

o Samstag: Organisation einer Veranstaltung 

 



Das „einheitliche freie Gewerbe“ – die Folgen 

 Kollektivvertragszuordnung  

   unklar bis unmöglich 
 

 Wirksame Kontrolle  

   nicht mehr möglich 
 

 Rechtsunsicherheit 

  auch für die Ausübenden 
 



Reglementierte  
Gewerbe 

 derzeit in der GewO: 

80 reglementierte Gewerbe 
  

 in Diskussion war: Streichung um bis zu 50 %! 

 Kriterien: Gesundheit (Leib, Leben) und Sicherheit 

 Gefährdung der Lehrlingsausbildung 

 Gefährdung von Qualität und Wirtschaftsstandort 

 Negativbeispiel Deutschland 
 

 erreicht: Beibehaltung reglementierter Gewerbe 

 Huf- und Klauenbeschlag wird neues reglementiertes Gewerbe 



Das Ende der Teilgewerbe –  
künftig nur zwei Gewerbearten 

Einteilung der Gewerbe 

Reglementierte 
Gewerbe 

§ 94 GewO (taxative 
Aufzählung) 

Befähigungsnachweis 

Teilgewerbe 

Teile von 
regelmentierten 

Gewerben 

Vereinfachter 
Befähigungsnachweis 

freie Gewerbe 

alle Gewerbe, die nicht 
nicht unter § 94 fallen 

bzw. Teilgewerbe 
sind/waren 

Kein 
Befähigungsnachweis 



Teilgewerbe 

 Derzeit sind 21 Teilgewerbe in einer eigenen  

Teilgewerbe-VO geregelt 
 

 Begutachtungsentwurf: 

Komplette Streichung der Teilgewerbe-VO  

 19 von 21 Teilgewerbe werden freie Gewerbe 

 Erdbau: Gewerbe eines Baugewerbetreibenden, 

eingeschränkt auf den Erdbau  

 Klauen- und Hufschmied wird eigenständiges 

reglementiertes Gewerbe 

 



Nebenrechte 

 Neu in der Diskussion: Erweiterung der Nebenrechte 

 bisher: „in geringem Umfang“ 

 NEU: 30%, davon max. 15% reglementierte Gewerbe 

 

 

Alt: 

 
 

 Ausgestaltung wirft Fragen auf 

 Gemessen am Wirtschaftsjahr? Derzeit pro Auftrag! 

 Überprüfung? 

 Chancen und Risiken 
 

 

70% 

15% 

15% 

Neu: 
30% 

 10% 



Gebühren und Umlagen 

 NEU: Gebührenverzicht beim Bund  

        (= ca.10 Mio €) 

Anmerkung: Die WKO verzichtete schon 2001 

zur Gänze auf die Eintragungsgebühren! 

 

 NEU: Die GewO-Reform führt zu einer  

        Umlagensenkung  in der WKO   

Anmerkung: Der Bund sieht keine Entlastung in vergleichbarer 

Höhe für Unternehmen vor. 



Die Gewerbeordnung hört nicht bei den 
reglementierten Gewerben auf…. 

Besondere Erfolge im Rahmen der GewO-Novelle: 
 

 Betriebsanlagen-Recht:  

 One-Stop-Shop 

 Deregulierung im Bereich der Anlagenänderungen sowie bei 

vorübergehenden Aktivitäten,  

 vereinfachtes Genehmigungsverfahren und Verkürzung der 

Entscheidungsfristen 
 

 Bildung: 

 Adaptierung der Meister- und Befähigungsprüfungen 

 Verbindung mit den Deskriptoren des EQR und NQR 

 Erhöhung der Transparenz, Durchlässigkeit 

 



Conclusio 

 GewO-Reform - Liberalisierung mit Augenmaß 
 

 Hochhalten von Qualifikation und Qualität 

 Liberalisierung der Teilgewerbe 

 Konkretisierung des Umfangs der Nebenrechte 

 Entfall der staatlichen Anmeldegebühren 

 Erleichterungen für Unternehmer im 

Betriebsanlagenrecht 

 Bildung als hoher Stellenwert  

 

 



Gewerbe O R D N U N G  macht Sinn! 

     Quelle: DIETAGESPRESSE 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

  

 


